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DER ANGELPUNKT SINGAPUR
Die Lage um Singapur hat sich seit der vergangenen Woche
schwerer gestaltet. Die. Japaner sind durch die äussere Ver-
teidigungszone weiter vorgedrungen und stehen heute im Begriff,
den direkten Angriff einzuleiten. Die Eroberung Singapurs würde
Japan die Kontrolle fast der halben Welt ermöglichen. Ab-
gesehen von den reichen Rohstoffgebieten wäre für Japan der
Weg nach Australien und Indien offen. Bei weiterer Besetzung
strategischer Punkte würde die gesamte Seekontrolle in diesem
Weltteil Japan zufallen. Die Frage ob Singapur fallen wird oder
ob es ein Tobruk im Pazifik bleibt, wird die Zukunft erst lehren.

Lscs i luypiuii vuii Singapur isi zwar muiiuuii
gewissen Berichten sind alle erforderlichen Lagert
Rollfelder bombensicher unterirdisch angelegt

Amerika trachtet, die Verbindung mit den englisch'
kräften eher zu bewerkstelligen, als es Japan geling®"

den Angelpunkt Singapur in Gewalt zu bekomme"
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sckwerer gestaltet. Oie^ Japaner sind durck die äussere Ver-
teidigungsione weiter vorgedrungen und steken keute im vegrikt,
den direkten Angriff einiuleiten. vie Eroberung Singapur! würde
>Iapan die Kontrolle tast der kalben Welt ermöglicken. /Kb-
geseken von den reicken Kokstoffgebieten wäre für lapon der
Weg nack Australien und Indien otten. kei weiterer kesetiung
strategiscker Punkte würde die gesamte Seekontrolle in diesem
Weltteil dopan lusallen. Oie Prags ob Singapur fallen wird oder
ob es «in Itobruk im Politik bleibt, wird die Zukunft erst lekren.
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DIE BERNER WOCHE

POLITISCHE JRÜNDSCHAU
Was stimmt nickt?

-an- /« Buzem tagt eine Kommission, welche Boden /ür
den Mekran&au sucht, Kornboden, Kartoffelboden. Dr.

Wahlen nimmt an den Sitzungen teil, die innerschweize-

rischen Regierungsräte sind dabei. Man wirft das Auge auf
die Streue-Rieder, auf meliorationsbedürftige Flächen, auf
entbehrliche Weiden. Man stellt die Schwierigkeiten fest:
Der Innerschweizer trennt sich ungern von seinen Streue-
böden und betrachtet die Verheissung, im Stroh der Ge-

treideäcker mehr als nur Ersatz zu finden, misstrauisch.
Die Meliorationen sind willkommener. aber wer soll sie

bezahlen, und wer stellt die Arbeitskräfte, um sie auszu-
führen? Was die Weiden angeht, wird in jedem Einzelfalle
um die Ueberführung in Ackerboden gerungen werden
müssen, und wieder fragt man: Wer soll umackern, und
welche Zahl neuer Knechte kann gestellt werden. und
zu welchen Bedingungen?

/n Bern wird die neue kantonale Wekrstouer zur Annahme
empfohlen, und da das Bernervolk traditionsgemäss keine
Steuergesetze verwirft, rechnet man mit der Annahme.
Ein Teil dieses Geldes, wird für Meliorationen ausgegeben
werden. In Solothurn liegen Projekte für Bodenverbesserung
im Betrage von sieben Millionen vor. Und wie hier, steht's
allenthalben.

Allein... und nun kommt nochmals die grosse Frage:
Wer stellt die Arkeüskrä/te/' An der 6'9. De/egiertencer.s-amm-
lung der èemiscken Bauern-, Gewerbe- und Bürgerpartei
haben die Regierungsräte Ga/ner und Ääldi das Problem
angeschnitten, das alle andern an Wichtigkeit übertrifft,
das ProMm der Lanü/Iuckt. Wenn in den letzten zwei Jahr-
zehnten schon 90 000 Personen aus der Landwirtschaft ab-
wanderten, und wenn es sich erweist, dass die Abwanderung
fast durchwegs mit den Neugründungen von Familien
zusammenhängen, wenn Herr Stähli von 200 000 Personen
spricht, die man aus der Stadt aufs Land zurückführen
müsste, dann weiss man Bescheid.

Der iSyweizeri.se/ie Geccerkscka/tekunü findet sich auch
unter den Beratenden. Auch er weiss, dass wir die 300 000
geforderten Hektaren von Ackerboden nicht bestellen
können ohne Zuwanderung neuer landwirtschaftlicher
Kräfte. Und er will eine Eingabe an die Behörden richten.
Vorschläge? Sie werden, wie die der BGB-Partei, in Lohn-
Zuschüssen für die Knechte und Mägde, in Subventionen
für Dienstbotenwohnungen bestehen.. und in der Zu-
Sicherung höherer landwirtschaftlicher Produktenpreise.

Dabei hat man diese Postulate sekon J.9J.9 gekört. Warum
ist praktisch nichts geschehen? Was stimmt nicht? Fehlen
der achte und neunte Bundesrat Oder hat man bei den
sieben schon vorhandenen bisher nicht begriffen, dass die
Frage der Rücksiedlung aufs Land energischer als jede
andere angegriffen werden müsste?

Moschaisk, Singapur, Halfaya
Mosc/iaf.s/c, der Moskau heute noch am nächsten stehende

eutsche Keil, brannte am 19. Januar mehr als zur Hälfte,
general Schukow hatte schwere flammenwerfende Tanks
herangeschafft, um jedes einzelne Haus, in welchem Wider-
Standsnester lagen, in Brand zu schiessen und die Be-
Satzungen auszubrennen. Man kann das Ringen um diesen

mzelpunkt als Beispiel /ür die c/eutscke AZwekr an alten
osifionen nekmen, die nack köckstem Be/e/d gekalten werden

müssen. Und wenn am gleichen 19. Januar gemeldet wurde,
ass russische Panzer in die östlichen und nordöstlichen

Vororte Orels eingedrungen seien, wenn Timoschenko von
den Schwierigkeiten des Angriffs auf Charkow sprach, wenn
man ähnliche Kampfverläufe bei Taganrog am Meer, bei
Kursk, in den Vororten von Briansk, bei Rschew, bei
Nowgorod feststellte, dann weiss man, dass die „Winter-
abwehrschlacht" sich langsam ihrem furchtbaren Höhe-
punkte nähert.

Es sind Städte, an welche die deutschen Truppen sich
halten, russische Kreisstädte von der Grösse mittlerer
Schweizerstädte. In den Monaten vor dem russischen
Angriff und namentlich seil dem Befehl, die Offensive für
die Wintermonate abzubrechen, sind von den deutschen
Arbeitsdivisionen moderne Festungswerke angelegt worden,
welche aus jedem dieser Punkte Vulkane machen und gegen
die die Angreifer anzurennen haben. Minenfelder und Sperr-
feuer gehäufter Artilleriebestände, umgebaute und mit Ent-
eisungsanlagen versehene Flugzeuge in Massen scheinen die
Uneinnehmbarkeit all dieser Zentren zu verbürgen.

Den Russen bleibt, ausser dem Heranschaffen eigener
schwerer Artillerie und neuer Tankgeschwader, mit welchen
sie die Niederringung der mächtigen Festungen versuchen
wollen, in erster Linie der Weg zwiseken diesen stählernen
Sperren offen. Das heisst: 0//en sind auch diese Zwischen-
räume nicht. Nur sind die Dörfer nicht so stark bewehrt
wie die Städte. Durchbrüche sind also auch heute noch
denkbar, trotzdem sich die deutsche Heeresleitung zur Er-
kenntnis durchgerungen hat, dass jedem andern Unter-
nehmen die Abwehr der Russen vorangehe und dass man
jeden notwendigen Einsatz wagen müsse, selbst wenn andere
Pläne dadurch eine Verzögerung erführen.

Einer der Durchbrüche hat die Provinz con Smolensk
erreicht und steht mit den Spitzen einer mobilen Vorhut
weniger als 100 km von dieser Stadt entfernt. Der Zweck
dieses Vorstosses ist offenbar: Die Eisenbahnlinie, die
Smolensk mit Wjasma und mit dem Keil von Moschaisk
verbindet soll unterbrochen werden. Dadurch fielen die
Zufuhren des umkämpften Zipfels dahin. Die Russen be-
richten, dass sie „die Eisenbahn, welche nach Smolensk
führt", erreicht hätten. Flandelt es sich um die Linie
Wjasma-Smolensk, dann scheint der Durchbruch gefährlich.
Ebenso folgenreich kann die Beherrschung einer Bahn-
strecke werden, die näher an der Moschaisker Keilspitze
liegt: Der Linie Kaluga-Wja'sma zwischen den Städten
Juchnow und Medyn, welche beide von den Russen seit
Tagen gestürmt sind und die Wege in den Rücken der
Verteidiger Von Moschaisk öffnen. General Schukow kün-
dete am 19. Januar seine Absicht an, die Abzugswege der
Belagerten zu sperren.

Die deutsche Heeresleitung führt ihre cl/wekr o/'/en.sjc.
Mit welcher Kraft, davon zeugt die Bückerokerung con
Beodosia au/ der Ar/m. Die Russen sind sich dieser Kraft
des Gegners bewusst. Sie bilden immer neue Divisionen
aus und verwerten die Erfahrungen aus den gerade jetzt
wütenden Schlachten. Ueberdies aber rekrutieren sie neue
Massen von Rekruten und lassen ihre Trans-Ural-Fabriken
auf den höchsten Touren laufen. Russische wie deutsche
Meldungen bestätigen, dass beide Seiten mit der Not-
wendigkeit rechnen, auch im Sommer kämpfen zu müssen.
Aber beide Seiten hoffen, während des Winters den Gegner
zur gefährlichen Ueber-Beanspruchung des Materials und
der Soldaten veranlassen zu können. In diesem Sinne wird
die von den Deutschen als „Winter-Abwehrschlacht" be-
zeichnete Phase des Krieges dock irgendwie zur Ent-
scheidungsschlacht.

oie senkiek wocne

^a-î «tlullvt nicjit?

.«»- /n puzsrn tagt eins Koininission, welebe Kodsn /är

à Meiirandau suebt, Kornboden, Kartokkolbodsn. Or.

Vsblsn nimmt an don Làungen teil, die innersobweise-

riseben Kegisrungsräte sind dabei. Nan wirkt das Vuge auk

à Ltrsue-Kieder, sut meliorationsbedürktigs plâeben, àut

entbebrliobs Weiden. Nan stellt dis Lobwisrigbeiten kost:

ver lnnersebwsi^er trennt sieb ungern von seinen Ltreue-
böden und betraobtet die Vsrbeissung, im Ltrvb der De-

treidssober mebr sis nur KrsatS ?u kinden, misstrauiseb.
vie Meliorationen sind willbommsnsr. aber ver soll sie

befallen, und ver stellt die Vrbeitsbrâkts, uin sie aus^u-
kübrsn? Was ciie "Weiden angebt, wird in jedem Kinxelkallo

um äis Deberkübrung in Veberbodsn gerungen worden
müssen, unà wieder kragt man: Wer soii umaebsrn, und
welebe 2abl neuer Kneebts bann gestellt werden. und
2U welebsn Ksdingungen?

/» ösra wird dis nsns /cantonais IVs/irstsasr ^ur Vnnabme
empkoblen, und da das Kornsrvolb traditionsgsmäss beine

Lteuergssst?« verwirkt, reobnet rnan mit der bnnabme.
Lin peil dieses Deldss, wird kür Meliorationen ausgegeben
werden. In Lolotburn liegen projebte kür Kodsnverbesserung
im betrage von sieden Millionen vor. Und wie bier, siebt's
allsntbslken.

Vllein... und nun bommt noelnnals dis grosse präge:
lpsr állî dis Mràôà/c-â/îs? bn der 6t). Osisgisrtsnesrsamm-
iunZ der ösraise/isn Kausrn-, I?6ivsr6s- und Kärgsrparköi
Laden die Kegisrungsräte k?a/nsr und Ääii das Problem
angesebnitten, das alle andern an Wiebtigbsit übsrtrikkt,
das prodism der //«nd/inâ. Wenn in den letzten 2woi dabr-
^sLMkn sebvn 90 999 Personen aus der pandwirtsebakt ad-
wanderten, und wenn es sied erweist, dass die Abwanderung
last durebwsgs init den Keugründungen von pamiben
msammenbängen, wenn Herr Ltäbli von 299 999 Personen
spriebt, die inan aus der Ltsdt auks Land ?urüobkübron
müsste, dann weiss inan Kesebsid.

Dsr 6ä^si2sri6oüs t?s<Psr/c«c/ìa/ê«bnnd kindst sied aueb
unter den Leratenden. Kueb sr weiss, dass wir die 399 999
gskordertsn Ksbtaren von Kebsrboden niebt bestellen
bönnen obns Zuwanderung neuer landwirtsebsktliebsr
Kräkte. lind er will eins Kingabe an die Kebörden riobtsn.
Vorseblägs? Lie werden, wie die der KDK-Partei, in pobn-
Tusebüsssn kür die Kneebts und Nägds, in Lubventionon
kür Dienstbotsnwobnungen bestsbsn.. und in der 2m-
sieberung böbsrsr landwirtsobaktliober produbtonpreise.

Dabei bat man disss postulats sedo». 1.969 As/mrt. Warum
ist prabtiseb niebts gesebebon? Was stimmt niebt? psblen
der aebts und neunte Kundssrat? Oder bat man bei den
sieben sebon vorbandenen bisber niebt bserikken, dass die
Lra^e der HüebsiedlunA auks band snerZiseber als jede
andere anASArikken werden müsste?

^ìoscbaislc, -8itlZspnr,
à^âai6/c, der Mosbau beute noeb am näebstsn siebende

eutsebe Keil, brannte am 19. danuar msbr als ?ur Hallte.
General Lebubow batts sebwere klammenwerkends panbs
keranAesebakkt, um jedes einzelne Plans, in welebem Wider-
stanànesìei' in LrAnâ xu 8e^ie886n und die Le-
sstTun^en auszubrennen. Nan bann das plinsen um diesen

in^elpunbt als Dsispisi /nr dis dsutsäs ^1à»>s/ìr «n «iien
o«ü<z»en ns/imsn, die nao6 /î.ôc/i6êsm ös/äi Ks/ìaiêsn werden

müssen. vsnn am Aleiebsn 19. danuar Minsldst wurde,
sss russisebs panier in die östliebsn und nordöstlioben

Vororts Orsls einAsdrunZen seien, wenn pimosebenbo von
den LebwieriZbeitsn des VnArikks suk Lbarbow spraeb, wenn
man abnliebe Xampkvsrlauke bei Is^anroZ am Nser, bei
Kursb, in den Vororten von Driansb, bei Usebew, bei
plowZorod keststellts, dann wmiss man, dass die „Winter-
abwsbrseblaebt" sieb langsam ibrem kurobtbarsn Höbe-
punbts näbert.

Ls sind Äddts, an welebe die deutsebsn Iruppsn sieb
baitsn, russisebs Kreisstädte von der drösse mittlerer
Lebweixerstädte. In den Nonatsn vor dem russisoben
b n»rikk und namsntliob seit dem Lekebl, die dkkensive kür
die Wintsrmonate abxubrseben, sind von den deutsebsn
àbeitsdivisionsn moderne pestunAswsrbs anAsls^t worden,
welebe aus jedem dieser punbts Vulbans inaeben und ASMn
die die WrArsiker anzurennen baben. Ninenkelder und Lperr-
ksuer Asbäukter Vrtillerisbestands, umgebaute und mit Lnt»
sisunAssnlaAsn vsrsebsns PIuA?eu^s in Nassen sobsinsn die
llnsinnsbmbarböit all dieser Centren ?u verbürAkn.

Den Küssen bleibt, ausser dem Keransebakken siZener
sebwsrsr Vrtillsrie und neuer lanb^esebwadsr, mit wslvben
sie die KiedsrrinAunA der maebtiZen PestunAsn versnoben
wollen, in erster Pinie der WeA 2^i«e/ìôn diesen stäblsrnen
Lpsrrsn okken. Das bsisst: D//sn sind aueb diese ^wisobsn-
räume niebt. Kur sind die Därker niebt so starb bswebrt
wie die Ltädts. Kurebbrüobe sind also aueb beute noeb
denbbar, trotzdem sieb die deutsobs üesresleitunA ^ur Kr-
bsnntnis durobZerunAsn bat, dass jedem andern Unter-
nsbmsn die vlbwebr der Küssen voranAsbe und dass man
jeden notwendigen Kinsat? wagen müsse, selbst wenn anders
Pläne dadurob eins Verzögerung erkübrsn.

pbner der Kurebbrüebe bat die Kroeinz eon ^moisnsb
srrsiobt und stsbt mit den ôpàsn einer mobilen Vorbut
weniger als 199 bm von dieser 8tadt entkernt. Der Xwseb
dieses Vorstosses ist okkenbari Die Kissnbabnlinis, die
Lmolsnsb mit Wjasma und mit dem Keil von Nosebaisb
verbindet soll unterbroeben werden. Dadurob kielen die
Aukubren des umbämpktsn Äpkels dabin. Die Küssen be-
riebten, dass sie „die Kisenbabn, welebe nseb Lmolensb
kübrt", srrsiobt bätten. plandslt es sieb um die Pinie
Wjasma-Lmolensb, dann sebsint der Durebkruob gskäbrlieb.
Kbenso kolgenrsieb bann die Keberrsebung einer Kabn-
strsebs werden, die näber an der Nosobaisber Keilspàe
liegt: Der Pinie Kaluga-Wjasma ?wisebsn den Ltadten
duebnow und Nsd^n, welebe beide von den Küssen seit
Pagen gestürmt sind und die Wegs in den Küeben der
Verteidiger von Nosebaisb ökknen. Deneral Aebubow bün-
dste am 19. danuar seine Vbsiebt an, die Vbsugswsge der
Kelagertsn ?u sperren.

Die deutsebe Idssresleitung kübrt ibre o//snsi^-.
Nit wslobsr Krakt, davon xeugt dis dîito/csroàsrâZ' ^on
Ksodosi» au/ cisr Krim. Die Küssen sind sieb dieser Krakt
des Degnsrs bswusst. Lie bilden immer neue Divisionen
aus und verwerten die Krkabrungen aus den gerade jet?.t
wütenden Loblaebtsn. Idsberdiss aber rebrutisrsn sie neue
Nassen von Ksbrutsn und lassen ibre Prans-Idral-Dabriben
auk den böobstsn poursn lauksn. Kussisebs wie deutsobs
Neldungsn bestätigen, dass beide Leiten mit der Kot-
wendigbeit rsebnen, aueb im Lommer bämpken ?:u müssen.
Vbor beide Leiten bokkvn, wäbrend dos Winters den Dsgner
xur gekäbrlieben Dsbsr-Ksanspruobung dos Materials und
der Loldaten veranlassen ^u bönnen. In diesem Zinns wird
die von den Deutsebsn als ,,Winter-Vbwobrsoblaebt" bs-
xeiebnete pbsss des Krieges ciocb irgendwie ^ur Dnt-
sobsidungssoblaebt.



DIE BERNER WOCHE

Dabei sind es die Russen, die mehr als die Gegner hoffen
müssen, dass der Feind in schwer mitgenommenem Zu-
stände das Frühjahr erlebe.,, und d,arum steigern sie die
Wucht ihrer Angriffe in einem Masse, wofür die Kriegs-
geschichte keine Beispiele kennt. Und darum wirft die
Verteidigung sich diesen Angriffen in ebenso furchtbarer
Entschlossenheit entgegen. Die Russen melden von einem
deutschen Tagesbefehl, der aZZes erraten lässt: „Bei der
Natur der angehobenen Kämpfe könne man keine Ge-

fangenen machen". Das hèisst: Keine Kräfte mit der Weg-
führung kapitulierender Einheiten beschäftigen, keine Be-
stände durch solche Reste humaner Uebungen zerplittern.
Die ganze Wut eines tausendjährigen germanisch-slawischen
Völkerhasses wird aus den Verliessen des Unterbewussten
heraufbeschworen. Auf russischer Seite scheint keinerlei
Hoffnung mehr zu bestehen, diesen nationalistischen Ur-
Instinkten die ideologischen internationalen Parolen ent-
gegen werfen zu können. Stalin, der Chef der dritten
Internationale seifest hat seinen Völkern in einer kurzen, an
alle alliierten Regierungen gerichteten Note zugeschworen,
dass Deutschland hundertfach für das bezahlen müsse, was
heute in Russland zerstört werde. Wenn die Deutschen
diesen Ruf der Rache gehört haben, muss sich ihr Wider-
Standswille verdoppeln.

Die Hoffnung, dass dem einen oder andern der beiden
Gegner bald einmal die Mittel fehlen werden, um das
Schlachten fortzusetzen, dürfte eine eitle sein. Die von
oberflächlichen britischen „Wirtschaftskriegern" v ausge-
rechnete Neige der deutschen Oelvortäte, welche natürlich
die Katastrophe bedeuten müsste, lässt von Monat zu
Monat auf sich warten und die Prophezeiung, ohne die Er-
oberung des Kaukasus könne Berlin nicht mehr an die
Welteroberung denken, ist durch die Russlandverteidigung
seiner Armeen bisher widerlegt,. Aber ebenso widerlegt,
nur. noch viel drastischer, sind die Berliner Darstellungen
über das naturnotwendige Ende des russischen Wider-
Standes angesichts der Eroberung aller ukrainischen In-
dustrie- und Rohstoffgebiete. Wenn heute in Moskau die
Barrikaden abgetragen werden, wenn im kaum zurück-
eroberten östlichen Donezbecken, noch in Hörweite der
Schlachten, Gruben und Fabriken wieder in Betrieb ge-
nommen werden, dann weiss man, was Russland zu leisten
gewillt ist. Es ringen zwei Riesen gegeneinander, und wenn
der eine unerschöpfliche Reserven besitzt/die durch keinen
Verbrauch erschöpft zu werden scheinen, macht der andere
seine Reserven erst noch in vollem Umfange mobih Die
Frage, welcher von beiden länger durchhalten könne, wird
nicht von der Materialfrage her beantwortet: Die stärkere
moralische und physische Volkskraft scheinen den Aus-
schlag geben zu müssen. Wo die liegt, beantwortet man ver-
schieden. Nur darin ist man einig: In den jetzt erst „total"
geführten Schlachten ringen beide Gegner um alles.

Man wird der ferfiisc/ien Krteg/ü/irong nicht das gleiche
Zeugnis ausstellen können wie der deutschen und russischen,
ebensowenig der amerikanischen. Die beiden Nationen
lösen sich nur langsam von den Illusionen eines Kampfes,
in welchem man schliesslich durch das wirtschaftliche
Uebergewicht einen Gegner lahmlegen könne. Wenn einer
diesem wirtschaftlichen Momente seinen realen Sinn gibt,
dann ist es der zu grossen Aktionen entschlossene chine-
sische Verbündete. Der Sieg feei TscAangsc/ia hat sich zu
einer ganzen Serie von Einkreisungen der immer wieder
durchbrechenden Japaner und nach .dem neusten Stand
der Dinge zu den Vorstadien einer konzentrischen 0//ensive
gegen das d/an/caufeec/cen. entwickelt. Bevor sie jedoch eine
solche Offensive mit Erfolg durchführen können, müssen

die Chinesen schwere Artillerie haben. Sie kann nur noclj;

über die Burmastrasse ins Land gelangen. Zur endgültigen
Sicherung dieser Strasse drängt China auf eine Hfaioi

gegen. TAaiZand.

Wie afeer ste/te es um ßurmo, das Ausgangsland diesa

Aktion. England scheint der Burmanen nicht sicher zr
sein. Fast im gleichen Momente, da die Japaner den schma-

leü Streifen südlich von Mulmein zu besetzen beginnen,
lässt London den Mfm'.ste?*prä,sfdenJen cerda/ten. Fürchtet

man Ereignisse wie in Thailand? Und verzichtet mai
des/iaZfe auf eine a/rtive Verteidigung Singapurs durch den

Stoss aus Buima, lässt man deshalb Genemi WaweZZ, Ge

es hiess, sein //awpfrpaw-iier in Sitmaira au/scfeZagen

Es ist möglich, dass die Japaner getäuscht werden sollet

und dass man das Urteil über alles, was heute in Hinter-

indien geschieht, zurückstellen muss. Damit aber unsers

Leser nicht von Tatsachen überrascht werden mögen, sei

gesagt, dass man vom Standpunkte moderner Kriegführung
aus eine rein defensive Verteidigung von Singapur, nur auf

der Malava-Halbinsel geführt, für einen unverzeihlichen
Fehler halten müsste. Haben die Engländer diesen Fehlet

begangen? Hat IVaweZZ, der im- letzten Frühjahr nach den

Cyrenaicasieg und dem darauf folgenden Rückzug auf

Tobruk und Solium zum Kommandierenden in Indien vor-

rückte, einen Beweis militärischer Unterlegenheit schon

geleistet
Wir nehmen dies vorderhand nicht an, trotzdem die

Japaner im Westen, con. .Singapur schon Jen. Muar/ZuSs sud-

Zieh eon. MaZa/r/ca üfeersc/iriteen haben und kaum noch 100 km

nördlich der befestigten Insel stehen. Haben die Optimisten
recht, dann wird der britische Widerstand überhaupt erst;

beginnen. Und er wird nicht von der Insel aus allein ge-

leistet werden. Die nahe Sumatraküste mit den vielen vor-

gelagerten Inseln gehört zur natürlichen Basis einer Kampf-
weise, welche in kombinierter Aktion von Flotte, Luftwaffe
und Landtruppen die besondern Vorteile der Landschaff
auszunutzen gedenkt. Sind die Japaner, vielleicht .eine

Viertelmillion stark, vor ein Bollwerk gelockt worden, dessen

Stärke sie nicht richtig eingeschätzt Warten auf der Insel,

warten in der Malakkastrasse und in den vielen Sunden erst

die Gegner auf sie, deren Vorposten sie bislang bekämpftem
von der siamesischen Grenze bis hinunter ins Sultanat von

Jo/iore? Hält Wawell dafür, dass man einem Belageret

vor dem „letzten Wall" jene Niederlage beibringen könne,

die er in den Vorgeländen zu vermeiden verstanden Das

sind die Fragen, die von den nächsten Wochen beantwortet
werden, die Antwort wird entscheiden, ob man das „Rätsel
Wawell" als ein zu leichtes oder aber als ein zu schweres

Geheimnis betrachtete.

Die wirtschaftliche und technische Ueberlegenheit hat

übrigens auch die Cprenafkaarmee der jEngZänder durch den

Kampfgeist der dort eingesetzten Divisionen zur Realität

gemacht : Das letzte Bollwerk der eingeschlossenen Deut-

sehen und Italiener, der Halfayapass, hat infolge von Ma-

terialmangel, vor allem Wassermangel, kapituliert. 5500

Mann sind gefangen genommen worden, 2000 gefallen. Die

Gesamtzahl der Gefangenen dieses Feldzuges stieg auf

32 000 Mann. Die ungeheuer schwierigen Organisations-
problème steigern die Bedeutung dieser Zahl, die, an russi-

sehen Verhältnissen gemessen, klein erscheint, ins Mehr-

fache. Es sind nun auch diese Probleme, welche eine Fort-

setzung des britischen Feldzuges nach der Besetzung von

Rgedafefa an der tripolitanisehen Grenze als fragwürdig
erscheinen lassen. Oder haben die Engländer und Gaulhsten

vor, von den Oasen im Landinnem vorzustossen

vie senden wocne

Dabei sind es bis Oussen, die mebr als die (leaner bokksn

Müssen, bass bsr Osinb in sebwer mitgenommenem ?iu-
stands bas OrNb^abr erlebe, und darum steigern sie bis
Wuebt ibrsr Angriffe in sinsrn Nasse, wofür bis Krisis-
gesebiebte. beins Osispiele bsnnt. Onb darum wirkt bis
Verteidigung sieb diesen .Vngrifksn in ebenso kurebtbarsr
Ontseblosssnbeit entgegen. Ois Oussen melden von einein
beutseben Osgesbekebl, ber aiiss erraten lässt: „Lei ber
lV'atur bsr sngebobsnen Kämpfe bönne man beins Oe-

kangensn maeben". Oas bsisst: Keine Kräfte mit ber Weg-
kübrung bspituliersnbsr Oinbsiten besebâktigsn, beins Os-
stands bureb solebe Ossts bumaner Oebungsn lsrplittsrn.
Oie ganls Wut sines taussnbjäbrigsn gsrmaniseb-slswisebsn
Völberbasses wirb ans den Verliessen des Onterbswusstsn
bsraukbesebworen. ^Vuk russiseber Leite sebeint beinerlsi
blokknung rnebr lu bssteben, bissen nationalistiseben Or-
lnstinbten bis ibsologisoben internstionslen Osrolsn ent-
gegen merken lu bönnsn. Ltalin, ber Obek ber dritten
Internationale «eidst bat seinen Völbern in einer burden, an
alle alliierten Osgisrungsn geiiobtsten Vols lugvsebworsn,
bass Osutseblanb bunbsrtkaeb kür bas bvlablen müsse, was
beute in Onsslanb verstört werbe. Wenn bis Osutseben
bissen Ouk der Osobs gebort babsn, inuss sieb ibr Wider-
stsnbswills verdoppeln.

Ois blokknung, bass bsin einen ober anbern bsr beibsn
(keiner bald sinrnsl bis Nittel keblen werben, um bas
Leblaobten kortlusetlen, dürfte eine eitle sein. Oie von
oberklaoblieben britisebsn „Wirtsebaktsbriegern" >. susge-
rvebnete blsigs bsr beutseben Oslvorräte, welebs natürlieb
bis Katastropbe bedeuten müsste, lässt von Nonat lu
Nonat auk sieb warten und bis Oropbslsiung, obns bis Or-
obsrung bes Ksubasus bönns ösrlin niebt insbr an bis
Weltsroberung bsnben, ist bureb bis Ousslandverteibigung
»einer Armeen bisber widerlegt. Vber ebenso widerlegt,
nur noeb vie! brastisebsr, sind bis Oerliner Darstellungen
über bas ngturnotwsnbigs binde bes russiseben Wider-
stanbss angesiebts der Oroberung aller ubrainisobsn In-
bustrie- unb Oobstokkgsbiete. Wenn beute in Nosbau bis
Osrribabsn abgetragen werben, wenn irn banni ^urüeb-
eroberten östlieben Oons^beebsn, noeb in Hörweite bsr
Leblsebtsn, Orubsn unb Oabribsn wieder in Ostrieb gs-
nonnnen werben, bann weiss rnan, was Ousslsnb ?.u leisten
gewillt ist. Os ringen ^wsi Oisssn gegeneinander, unb wenn
bsr eins unsrseböpkliebs Osserven besitzt, die bureb beinsn
Vsrbrsuob srseböpkt ^u werben sebsinsn, rnaobt bsr anders
seine Osserven erst noeb in vollern Omksnge rnobib Ois
Orage, wslebsr von bsibsn länger burebbaltsn bönns, wirb
niebt von der Nsterislkrs^s ber beantwortet: Ois stârbsrs
rnorslisebs unb pb^sisebe Volbsbrakt sebsinsn bsn às-
seblgA Aebsn ?u müssen. ^Vo <kis lis^t, beantwortet rnan ver-
sebiebsn. Vur darin ist rnan siniA: In bsn ^st?t erst ,,total"
Askübrten Leblaebtsn rinAsn beide OeZner urn alles.

Nan wirb bsr àriào/rsn, ^rÌ6K/àrâK niebt bas Zleiebe
XsnAnis ausstellen bönnsn wie der beutsebsn unb russiseben,
ebensowenig der srneribaniseben. Ois bsibsn Vstionsn
lösen sieb nur langssrn von bsn Illusionen eines Xarnpkss,
in welebsrn rnan »eblissslieb bureb bas wirtsebaktliebs
Oebsrgswiebt einen Osgnsr labrnlsgsn bönns. ^Vsnn srnsr
biesvrn wirtsebsktliobsn Nornente seinen realen Zinn gibt,
bann ist es der ?u grossen Vbtionsn entseblossens ebine-
sisebs Verbündete. Osr àsi ?Vâ«NK«c/rK bat sieb ^u
einer ganzen 3srie von Oinbreisungsn bsr irnrnsr wisbsr
burebbrsebsnben bapansr unb nseb bsin neusten 8tanb
bsr Dinge ?u den Vorstsbisn einer boN^sntriseben O//en«i^s
KSKsu ci«6 //an/c«uösc/csn sntwiebelt. ösvor sie jsboeb sine
solebs Okksnsivs rnit Orkolg burebkübrsn bönnen, rnüsssn

bis Obinssen sebwsrs Vrtillsris babsn. Zie bann nur irvb'
über bis Ourrnastrssse ins Oanb gelangen, /.ur endgültig
Ziebsrung dieser Atrasse drängt Obina auk sine bl/ct»,.

AßAön,

IVie aber «tebt e« unr Ourm«, bas Vusgsngslsnb biszg

Vbtion. Onglanb sobsint der Ourinansn niebt siebsr «
sein. Oast inr gleieben Nornents, da bis bspansr den sebmz

Isn Ztreiksn süblieb von Nulrnsin ?u besetzen beginn^
lässt bonbon bsn bbinisêsr/rrâsrbsàn esr/r«/tsn. OürebtA

rnan Orsignisse wie in Vbailsnb? Onb verliebtet mm
bes/raüb auk sine a/ctren Verteidigung Lingapurs bureb <l«

Ltoss aus Ourina, lässt rnan bssbalb Osnsrai lbawsb, vi:

es biess, «sin in Lnmnêra an/so/ri»KSn?

Os ist rnöglieb, bass bis bspansr gstäusebt werben solle»

und bass rnan bas Orteil über alles, was beute in Hinter
indien gssebisbt, lurüebstsllen rnuss. Oarnit aber unsen
bsser niebt von Oatsaebsn übsrrasebt werben inögsn, z«

gesagt, dass rnan vorn Ltanbpunbts rnobsrnsr Xriegkübruez
aus sins rein defensive Verteidigung van Singapur, nur sb

ber Uglsva-lbslbinssl gekübrt, kür einen unvsrlsiblicbe«
Oeblsr balten rnüsste. llaben bis Onglänbsr diesen Oeble,

Kkgsngsn? Ost lOcrws//, bsr irn Istlten Orübjabr naeb bei»

bvrenaieasisg unb dein barauk folgenden Oüeblug 3»!

Vobrub unb Lollurn luin Oonnnanbiersnbsn in Indien vor
rrrebte, einen Oswsis inilitärisebsr Onterlsgenbsit sobo»

gebe ist st
XV!r nebrnsn dies vorberbsnb niebt an, trotlbsrn (lie

baparrsr inr lbssten von Vingnpnr se/ron bsn. bbuar/inà â
ücb eon ib/cà/r/cn nirsrsc/rrittsn babsn und baurn noeb Ibb In»

nörblieb bsr befestigten Insel stebsn. Oabsn bis Optimiste»
rsebt, bann wirb bsr britisebs Widerstand überbaupt ersl^

beginnen. Onb er wirb niebt von der Insel aus allein W-

isistst werben. Ois nabs Lurnatrabüsts rnit den vielen vor
gelagerten Inseln gebört lur natürlieben Oasis einer Kampf
weiss, welebs in bornbinierter Vbtion von Olotte, Ouktwskle

unb Oanbtruppen bis besondern Vorteile bsr Osnbsebgl!

auslunutlsn gsbsnbt. 3inb bis bspansr, viellsiobt sine

Viertslrnillion starb, vor ein Oollwerb gsloebt worden, besso»

Ztärbs sie niebt riebtig eingssebatlt? Warten auk der Insel,

warten in der Nslabbsstrasse und in bsn vielen 8unbsn eist

bis Oegner auk sie, deren Vorposten sie bislang bsbsinpkteii,
von der sisinesiseben Orenle bis binuntsr ins Zultsnst vo»

./o/rors? Oält Wswell bakür, dass rnan einein Oslagew'
vor dein „keilten Wall" ^ens Visberlags beibringen bönns,

die er in bsn Vorgelänbsn lu vsrineiben verstanden? Oss

sind bis Oragsn, die von bsn näebsten Woeben beantwortet
werben, bis Vntwort. wirb entsebeibsn, ob man das „Oätss!
Wawsll" als sin lu leiebtes ober aber als sin lu sebwer«
Oebsirnnis bstracbtste.

Ois wirtsebaktliebs und teebnisebe Osberlsgenbsit bst

übrigens aueb bis Or/rsuai/eaarmss bsr Oirr^änbsr bureb be»

Kampfgeist bsr bort singssstlten Divisionen lur Osalitât

gsmaebt: Das lstlts Oollwerb der singsseblosssnsn Deut
seben unb Italiener, bsr Oalka^apsss, bat infolge von VO

tsrialmangsl, vor allem Wassermangel, bapitulisrt. äölX!

lVlann sind gefangen genommen worden, 2000 gefallen. 0»

Oesamtlsbl bsr Oskangsnsn dieses Oelbluges stieg »uk

.22 000 Nanu. Ois ungsbeuer sobwisrigsn Organisation^
problems steigern bis Osbsutung dieser 2iabl, bis, an russ»

seben V^srbältnissen gemessen, blein srsebsint, ins Rede

ksebs. Os sind nun aueb bisse Oroblsme, welebs eine Oob^

sstlung des britisebsn Oslblugss naeb bsr Oesetlung vo»

^4göb«öi« sà bsr tripolitanisebsn Orenls als kragwürcliK
ersobsinsn lassen. Ober babsn bis Ongläuber unb Osullists»

vor, von bsn Oasen im Oanbinnsrn vorlustossen?
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